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Anteilig enz-Bla tt
für die O b e r a m ts - Be z ir ke

Nagoldf Freudenstadt und Horb.

Im Verlag der Vi sch er ' scheu  Buchdruckerei.

Nro . 72.. Dienstag Len 7. September 1630.

Verfügungen der Königlichen Be¬
zirks- Beyöroeu^

Oberamrsgencht Freudeustadt.
Freu  d en  st a d k. sAuffordernng .)

Dem resignirt habenden . Vogt Johann.
Alartin Adrlon von Schömberg , har
der Bauer Georg Adam Haist in
Kälberbronn für ein , unterm L4sten
April 18t8 , bei demselben aufgenom-
menes Kapital , im Betrag von 1100 fi.
eine Obligation zugestellt , welche Je¬
ner , der Nachsuchung unerachtek, nicht
mehr vorfindet.

An den unbekannten Besitzer die¬
ser gerichtlichen Versicherung ergehet
daher der Aufruf , hinsichtlich deren
seine etwaigen Ansprüche innerhalb der
uncrsirecklichcn Frist von neunzig
Tagen  gehörig nachzuweisen , widri¬
genfalls die Schuld -Urkunde für kraft¬
los würde erklärt werden.

Den Z. Septbr . ib 3 o.
K . Oberam -sgericht.

W ein la nd.

Hof - Kameralnrar Herrenderg.
Kayh.  fObLt - Verkauf betref¬

fend .1 Das Zehnt - Obst von Kayh
wird feiner Zeit , in größeren Parthien
Aufstreichsweise verkauft werden , wo¬
von auf diesem Wege vorläufige Nach¬
richt gegeben wird , damit sich die Lieb¬
haber dazu in Zeiten bei der Unter¬
zeichneten Stelle melden können , wor¬
auf sie besondere Einladungen zur
Verkaufs -Verhandlung selbst erhalten
werden . .

Herrenberg den Z. Septbr . t 850 .
K . Hof - Kameralamt.

Kameralanrt Äitenstaig.
R 0 hrd 0 rf . fGüter - Verkauf . )

Das Schulrheißenamt Rohrdorf wird
inl Auftrag der Unterzeichneten Stelle

am Freitag den 10 . Septbr . d . I.
Nachmittags 2 Uhr

auf dem Lasigen Nachhause
S 'ch Viertel Z '/ > Ruch . Baum - und

Gras - Garten , der Röche - Garten
flensnnt;

1 Mrg . Z-/2 Rtb . Baum , und Gras.
Garten , zwischen dem Mühlgraben
und dem NaMdsiuß , dem Küchen-
Garten und alten Schloß , und

i
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» Mrg . 1 Vrts . LL /̂ > Rth . die Amei-
s«ii-Wiese . zum Thcil auf der Na-

. gslder Mackkung an der Nagold,
«uf den Grund der bereits gemachten
Kaufs - Anträge , im öffentlichen Auf-
fireich an den Meistbietenden , unter
Vorbehalt .höherer Genehmigung , ver¬
kaufen.

Die Liebhaber können -sowohl die
Güter täglich mir dem Schultheißen
Garrs in Rohrdorf beaugenscheinigen,
«lS auch die Kaufs - Bedingungen bei
diesem einsehen und werden eingela¬
den , sich an gedachtem Tag , Ort und
Stunde , bei der Verhandlung ein-
zufinden.

Altenstaig den ZI - August i 82 o.
K . Kameralamt.

Ki nzelbach,
Verweser.

Außeramrüche Gegenstände.
Freu de  u stadt.  sLehrlingS-

Gesuch .j Ich suche einen Lehrling
für e'lnen Saifcnsieder , welcher die
Bedingungen billig stellen wird.

Den 23 . August 1820.
L . L. Sturm.

F r e u d cn  st ad  t . Da nunmehr
die Statuten der französischen Gesell¬
schaft des Phönix von der hohen Re¬
gierung in unserem Vaterlande aner¬
kennt sind , und ich die vielen Anträge,
welche ich seit 2 Monaten zurückwei¬
sen mußte , jetzt ausführen kann , so
mache ich obiges den betreffenden Per¬

sonen bekannt , und bitte hiemit alle
diejenige , welche eine Abänderung auf

ihrer Versicherungs - Urkunde machen
zu lassen genöthigt sind , solche sogleich
mit den nöthigen Erklärungen frei
an mich einzuseiiden , worauf das wei¬
tere besorgt werden wird.

E . L. Sturm.

WöchentlicheFrucht«, Fleisch- und
Brod - Preiße.

In Nagold,
ec» 4. Septdr . 18Z0.

Dinkel t Scheffel Zfl. 6 kr. Sst.—kr. - fl. - Skr.Neuer D . .1 Schfl. 4fl. 4okr. 4fl.20rr . —fl.—kr.
Haber » —, 4fl. —kr. Zst.Mr . ?fl. Mr.Rc-gaen i Smiri , fl. —kr. —fi.SSkr.—fl.—kr.
Wersten 1 -fl . 44kr. - st.4okr. - .fl.ZÜkr.

F ! e i s ch- Pr e i ß e.
-Rindfleisch . . .1 Pfund Skr.Hammelfleisch . . - 1 — Skr.
Lchweuufleisch mit Speck . . r — Lkr.— — — ohne — . . . 1 — 7kr.Kalbfleisch . 1 — skr.

Brod . Taxe.
Kerncnbrod . . . . . . .. . S Pfd- 2vkr.

Kreuzerwrckschwer j. . . . s '/z Loth.

In Ä l t e n st ä i cf,
dcit 1. Septbr . >820.

Dinkel 1 Echfl . 5fl. 20kr. öfl. iZkr §fl. —kr.
Haber 1 — - fl. 20 ?r . 4fl . »zkr. 4 fl. , okr
Kernen 1 Sri . ist . 28 kr. ist . 28kr. , fl. zokr.
Lugten 1. — —st. 58cc.—fl. 5ök>. —st.54kr.
Gersten 1 — —fl. sukr .—fl. 4Skr. —fl.- Zkr.

Je , Freuden st ad t,
den 28. August igZo.

Kernen r- Schfl . 12fl.4gkr.12fl.t6rr .itfl . 44fr.Roggen 1 — . . . . 7fl .28kr.—fl. —kr.Gersten 1 — . . . . Sfl .24kr.—st. —kr.Haber i — 4fl 2»kr. 4fl.—-kr. Sfl.Zü' r.
F l ei sch- P r e i ße.

Lchsenffeisch . . . . . . . 1 Pfund Skr.
Schweinefleisch mii Speck . . i — 8kr.— — — ohne — . . . . i — 7kr.
Kalbfleisch . . . . . . . . 1 Pf . 4 kr.

Brod - Taxe.
Kernendrod . . . . . . . . 4 Pfund tikr.
Rogzendrod . . . . . . . 4 — y kr.1 Kreuzerweck schwer . . S Loch 1 Äuentle.



- 7- Z45 —

Anzeige von Gebornen , Gestorbenen
und Copulirten.

In Freuden ftadt,
"sind im Monat August geboren:

Len 4. August dem Joh. Jakob Code,
Senfcnfchmid in Fricdrichsthal , r K.

.— — dem Georg Friedrich Gaiscr,
Beck in Freudenstadt , ein Mädchen.

— 5. — dein Joh . David Vvthner,
Schreiner , ein Knabe.

— 7. — dein Johann Adam Graf,
Landfuhrmann , ein Knabe.

— 7. — dem Joh . Christ . Finkbciner,
Stahlschmid in Fricdrichsthal , i K.

— g . — dem Johann Georg Cade,
Klcinschmelzer in Frscdrichsihal , 2
Mädchen.
Z. — dem Joh . Friedrich Waiden,
Fuhrmann in Frcudcnstadk , 1 Mäd.

— 9. — dem Johann David Aestlin,
Tuchmacher , ein Mädchen.

— 9. — dem Jakob Schälen , Tag.
töhncr , ein Mädchen.

>— 14. — dem Jakob Kiaufcr , Tuch¬
macher , ein Knabe.

— 14- — dem Joh . Christian Haar,
Mczger , rin Maschen.

_ 16. —> dem Jakob Friede . Waiden,
Zimmermann , rin Mädchen.

— 17. — ein uneheliches Mädchen.
— rz . — dem Johannes Ebcrle , Schuh¬

macher , ein Knabe.
— 20. — dem Johann Georg Pfeifer,

Dreikönigwirih , ein Mädchen.
— La . — dem Gottfried Weber , Sen-

senschmid in FricdrichSthal , ein Kn.
_ 2 ». — dem Georg David Braun,

Naffinirschmid in FriedrichSthal 1 K.
— zv . — dem Herrn Grafen Friedrich

v . Mandelrloh , Lberförstcr in Freu-
denslabt , ein Knabe.

— zr . — dem Jakob Wölpert , Weber
ein Mädchen.

Gestorbene:
Den 5. August dem Joh. Georg Glai«.

len , Bauer in Langenhardt , ein M.
alb 4 Wochen.

De » y. Aug . dem Joh . Fricdr . Walden.
Fuhrmann in Freudenstadt , ein neu -,
gebognes Mädchen.

— 12 . ein unehelicher Knabe.
— l2 . — dem Job . Georg Cade , Klein-

schweizer in FricdrichSthal , 2 Mäd-
chcn, alt Z Tag.

-,- 15 . — dem Johannes Wöhrlen .. Kä¬
ser, ein Knabe , alt Monat.

— iy ^ — dem Johann Jakob Berlillcr,
Maurer . ein Knabe , alt 4 Wochen.

— 20 . — Fricdr . Gvttf . Leng, ehemals
Dreikönigwirth , alt Z4 Jahr.

— 25 . — dem Hr . Joh . Joseph Berg,
mann , Zoll - Inspektor , ein Mädchen,
alt 9 Monat.

— 27 . — dem Johann Georg Ziesten,
Beck, ein Mädchen , alt 4 Monat.

— 2z . — Cathanna Etisab . , Eheweib
de» Joh . Georg Hilzinger , Messer-
schmidS, alt 54 Jahr.

— Zi . — dem Johann Georg Pfeifer,
Dreikönig,virth , 1 Mdch . alt rv Tag.

Eopulirtc:
Den 8-  Aug . Johann Jak . Haler . Land-

fuhrmann . mit Anna Maria geb.
Köhler von Psalzgrafcnwer .cr.

-Verma.-lmigs- Feier eines Zwer-
genpaars.

Im Jahr i 7 iz Veranstaltete die Prin¬
zeßin Nakalia , einzige Schwester des gro¬
ßen Czaars von - derselben Mutter , eint
eigene Hochzeit für zwei ihrer Zwerge,
die sich einander heurathcn wollten . Zu
diesem Endzweck wurden verschiedene klei¬
ne Kutschen verfertigt , und kleine schott-
ländische Pferde hcrbcigeschafft , dieselben
zu ziehen , und alle Zwerge des ganzen
Reichs , 93  an der Zahl , wurden cingela-
den . Sie zogen hierauf in einer großen
Prozession durch alle Straßen von Mo «»
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kau. Voran fuhr ein großer Wagen mit
Pauken , Trompeten . Waldhörner und
Hodoen ; hieraus jolgte der Marschall mit
seinem Nachtrab , zwei und zwei zu Pferv;
»ltdann Braut und Bräutigam , nebst ih»
rrn Begleitern in einer Kutsche mit sech-
sen . Diesen folgten sünfzchn kleine, jede
Mit 6 schottländischen Pferden bespannte
Kutschen , und in jeder derselben 4 Zwerge.
ES war ein erstaunlicher Anblick , so viele
kleine Geschöpfe , alle mit verhältnißmäßi-
ger Equipage beisammen zu sehen. Zwei
EskalronS Dragoner begleiteten den Zug,
um daS Gedränge abzuhalten , und viele
Standespersouen folgten in ihren Kut¬
schen nach der Kirche, wo das kleine Paar
znjammcngegeben wurde . Don da auS
ging der Zug in voriger Ordnung 'zurück
nach der Prmzeßin Pallast , wo ein herr¬
liches Mahl für die Gesellschakt bereitet
war Zwei lauge Tafeln waren zu bei¬
den Seiten eines großen Saals gedeckt,
woran die Zwerge speisten . Sic Prin-
zeßin nebst ihren beiden Niccen , den Prin-
zcßinnen Anna und Elisabeth , selbst gin¬
gen nicht eher an die Tafel , bis sie sa¬
hen , daß die Gesellschaft ihre Sitze or¬
dentlich eingenommen hatte , und mit der
Aufwartung alles in Richtigkeit war.
De « Abends führten die Prinzeßinnen selbst
mit großer Feierlichkeit die Braut zu Bette.
Nach dieser Ceremonie wurde der Zwerg-
gellschajt ein großes Zimmer eingeräumt,
sich unter sich selbst lustig zu machen,
das Ganze wurde endlich mit einem Ball
beschlossen, der bis an den Hellen Morgen
dauerte . Die Gesellschaft , welche die Pein-
.zeßinnen hierbei begleitete , war so zahl¬
reich, daß sie mehrere Zimmer füllte.

Der blmde Ehemann.
Ein bemittelter Bürger hatte eine ein¬

zige Tochter , die aber so häßlich war,
daß man ihr Vater scvn mußte , um sie
nur erträglich zu finden ; und doch wünschte

sie , nach brr Weise aller Töchter Event,
unter die Haube zu kommen . Lange
wünschte sie vergebens . Endlich fand sich
«in Blinder , der um sie anhielt , und dem
sie der frohe Vater auch gern gab . Dat
junge Ehepaar lebte , einige kleine , vor¬
übergehende , häusliche Ungewiitcr abge¬
rechnet , ziemlich glücklich; at » rin berühm¬
ter Augenarzt sich einige Zeit j» ihrem
Wohnort aushiclt . Die Freunde des Schwie¬
gervaters lagen ihm an , die Gelegenheit
zu nützen , und durch die Geschicklichkeit
des Arztes seinen, Schwiegersöhne wieder
zu seinem Gesichte zu verhelfen . „ Dafür
werde ich mich wohl hüten ! erwiedcrte
der Alle , „ denn bekommt mein Schwie¬
gersohn sein verlorenes Gesicht, so bekom¬
me ich auch meine Tochter zurück."

Ein Franzose , der viele Orden hatte,
und sich deren rühmte , ward damit geneckt,
daß er von dem größten Fürsten seiner
Zeit , von Friedrich  dem Großen , keinen
habe . — „ O , Sie irren ! — versetzte je¬
ner — Friedrich  gab mir ä«
guNtor «es —

Als der König Heinrich VI . von Frank¬
reich einen Höfling zum Ritter schlug,
und dieser , wie gebräuchlich , aus den
Knien liegend , die Worte sagte : „Herr,
ich bin nicht werth — " unterbrach ihn
der König mit den Worten : „ Ich weiß
eS wohl , aber eS geschieht auf Empfeh¬
lung der Marquise von N -, drum bedankt
Euch bei Der ! "

Jemand , der früher nie -einen Stock
getragen hatte , kam eines Abends mit ei¬
nem solchen nach Hause und wurde von
seiner Frau gefragt , warum er denn jetzt
auf einmal einen Stock träge ? „ Weil
es so kalt ist !" war die Antwort.

Auflösung des Logogrpphs in Nro . 71.
Bauch , Gauch , Hauch , Lauch, Rauch.
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